
2012 
Januar 

01 So  
02 Mo  
03 Di  

1876 Wilhelm Pieck geboren 
Nicht einverstanden damit, dass 
die SPD den Kaiser und die deut-
schen Monopole im 1. Weltkrieg 
unterstützt hatte, wurde er 1919 zu 
einem der Gründungsmitglieder 
der KPD. Die deutsche Arbeiter-
bewegung konnte aber Faschis-
mus und Krieg nicht verhindern, 

weil sich KPD und SPD dann vor 1933 nicht 
rechtzeitig zusammen geschlossen hatten. Nicht 
nur er zog nach dem 2. Weltkrieg die Lehre 
daraus, wurde zum Mitbegründer der Sozialis-
tischen Einheitspartei Deutschland (SED) und 
der erste Präsident der DDR. 
04 Mi  
05 Do  
06 Fr  
07 Sa  
08 So  
09 Mo  
10 Di  
11 Mi  
12 Do  
13 Fr  
14 Sa  
15 So  

LL-Demo 
Demonstration in Ber-
lin anlässlich der Er-
mordung von Karl 
Liebknecht und Rosa 
Luxemburg 1919 
durch Freikorps wäh-
rend der Novemberre-
volution. Immer am 2. 
Sonntag im Januar. 
16 Mo  
17 Di  
18 Mi  
19 Do  
20 Fr  
21 Sa  
22 So  
23 Mo  
24 Di  
25 Mi  
26 Do  
27 Fr  

Befreiung KZ Auschwitz 1945 

 
28 Sa  
29 So  
30 Mo  
31 Di S

em
in

ar
 

 

Seminar  
Atomenergie – Kapitalismus – Wie weiter? 

Physikseminar der FDJ in München. Weitere 
Informationen und Anmeldung siehe: 

www.FDJ.de 

 

Februar 
01 Mi  
02 Do  

Sieg der Sowjetarmee bei Stalingrad 
im 2. Weltkrieg 1943 

 
03 Fr  
04 Sa  
05 So  
06 Mo  
07 Di  
08 Mi  
09 Do  
10 Fr  

1898 Bertolt Brecht geboren 
„Schreiben Sie, daß ich unbequem war und es 
auch nach meinem Tode zu bleiben gedenke. Es 
gibt auch dann noch gewisse Möglichkeiten.“ 
Bertolt Brecht schrieb politische Lieder, Stücke 
und Gedichte, für Arbeiter und die kämpfende 
Jugend, gegen die Obe-
ren, gegen den kapitalis-
tischen Krieg. Er war einer 
der ersten Schriftsteller, 
die von den Faschisten 
verfolgt und dessen Werke 
verbrannt wurden. Noch 
heute sind seine Stücke 
aktuell und für die Herr-
schenden sehr unbequem. 
11 Sa  
12 So  
13 Mo  
14 Di  
15 Mi  
16 Do  
17 Fr  
18 Sa  
19 So  
20 Mo  
21 Di  
22 Mi  
23 Do  

1903 Julius 
Fucik geboren 

Tschechischer 
Kommunist und 
Journalist. Nach 

Einmarsch der deutschen 
Faschisten in die Tschechos-
lowakei weiterhin illegal tätig, 
nach Verhaftung und Folter 
in Berlin/Moabit ermordet, 
dort entstand "Reportage un-
term Strang geschrieben“. 

24 Fr  
Kommunistisches Manifest 
1848 erstmals veröffentlicht 

Die Geburtsurkunde des wissen-
schaftlichen Kommunismus, ge-
schrieben von Karl Marx und Fried-
rich Engels, in über 70 Sprachen 
übersetzt und millionenmal gedruckt. 
25 Sa  
26 So  
27 Mo  

Beitritt der „Initiativen“ zur FDJ 
                      An diesem Tag 1994 fand das  

                         Treffen des Bundesvorstandes  
                          der „fdj“ mit einer Abordnung der  

                          westdeutschen „Initiative zur  
                           Vereinigung der revolutionären  

                              Jugend“ statt, bei dem ihrer  
                                Bitte um Aufnahme in die             
                                 FDJ stattgegeben wurde  
                                  und die Neugründungen  

                  von FDJ-Gruppen in West- 
                          deutschland beschlossen  

                                   wurden. Seither existiert  
                                die FDJ als eine Orga- 

Foto: Aufführung des Herrnburger                  nisation in zwei 
Berichts (Brecht) durch die „Initativen“ 1983                Ländern. 
28 Di  

29 Mi  

 

März 
01 Do  
02 Fr  
03 Sa  
04 So  
05 Mo  

1871 Rosa Luxemburg geb.  
In Polen geboren. Dort früh poli-
tisch aktiv, musste emigrieren. 
Revolutionärin und Kämpferin ge-
gen Militarismus und Krieg, für die 
internationale Solidarität der Arbei-
terklasse, für den Sozialismus. Kampfgefährtin 
K. Liebknechts und  Mitbegründerin der KPD. 
06 Di  
07 Mi  

„Geburtstag“ der FDJ  
Zulassung der FDJ 1946 
durch die sowjetischen Militär-
administration auf dem Gebiet 
der späteren DDR. 

08 Do  

Internationaler Frauentag 
Initiiert durch Clara 
Zetkin fand der erste 
Internationale Frau-
entag am 19. März 
1911 statt. Die Fest-
legung auf den 8. 
März erfolgte 1921 
durch Beschluss der 
2. Kommunistischen 
Frauenkonferenz. Im 
Unterschied zur bür-
gerlichen streitet die 
proletarische Frau-
enbewegung für die 
Befreiung der Frau 
durch Befreiung der 
Arbeiter insgesamt. 
09 Fr  
10 Sa  
11 So  
12 Mo  
13 Di  
14 Mi  
15 Do  
16 Fr  
17 Sa  
18 So  

Ausrufung der Pariser Kommune 
Die Pariser Kommune war der erste Versuch der 
Arbeiter und kleinen Leute, ihre Geschicke 
selber in die Hand zu nehmen. Es war 1872, als 
die Pariser Arbeiter die Bürgerlichen aus ihren 
Ämtern jagten und die Regierung übernahmen. 
Sie riefen zum Beispiel die Lehrmittelfreiheit ins 
Leben und die Schulspeisung. Sie trennten  
Kirche und Staat 
und führten Gehälter 
ein, von denen die 
Menschen Leben 
konnten. Nach 72 
Tagen wurde Ihr 
Versuch von den 
französischen Herr-
schenden mit Hilfe 
des deutschen Kai-
ser Bismarck blutig 
niedergeschlagen. 

19 Mo  
20 Di  
21 Mi  
22 Do  
23 Fr  
24 Sa  
25 So  
26 Mo  

 

27 Di  
28 Mi  
29 Do  
30 Fr  
31 Sa  

 

April 
01 So  
02 Mo  
03 Di  
04 Mi  
05 Do  
06 Fr  
07 Sa  
08 So  
09 Mo  
10 Di  
11 Mi  

Selbstbefreiung KZ Buchenwald 

 
12 Do  
13 Fr  
14 Sa  
15 So  
16 Mo  

1886 Ernst Thälmann 
geboren 

Vorsitzender der KPD von 1925 
bis 1933. Kämpfer für die Ein-
heitsfront gegen Faschismus und 
Krieg. 1944 im Konzentra-
tionslager Buchenwald von den 
Faschisten ermordet. 
17 Di  
18 Mi  
19 Do  
20 Fr  
21 Sa  
22 So  

1870 Lenin geboren 
Wladimir Iljitsch Uljanow 
(Lenin) führte mit den 
Bolschewiken die sieg-
reiche Oktoberrevolution 
1917 an, mit der Russ-
land aus dem 1. imperia-
listischem Weltkrieg aus-
schied und 1922 die 
UdSSR als erstes sozia-
listisches Land gründete. 

Eine seiner bekanntesten Schriften ist "Der 
Imperialismus als höchstes Stadium des Kapita-
lismus". 
23 Mo  
24 Di  
25 Mi  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
26 Do  
27 Fr  
28 Sa  
29 So  
30 Mo  

 

Mai 
 

01 
 

Di 
Internationaler Kampftag der 

Arbeiterklasse 

 
02 Mi  

Stürmung der Gewerkschaftshäuser 
Am Folgetag der Maifeiern 1933 wurden die 
Gewerkschaften zerschlagen. Das Vermögen 
der Gewerkschaften wurde beschlagnahmt und 
zahlreiche Gewerkschafter in KZs verschleppt. 
03 Do  
04 Fr  
05 Sa  

1818 Karl Marx geboren 
Begründer des wissen-
schaftlichen Kommunismus 
und Führer der internatio-
nalen Arbeiterbewegung. Er 
enthüllte das Entwicklungs-
gesetz der Gesellschaft und 
entwickelte daraus die re-
volutionäre Theorie für die 
Arbeiterbewegung weltweit. 
06 So 
07 Mo 
08 Di 

 

 

Tag der Befreiung 
1945 unterzeichneten am 8. Mai  
die Hitler-Faschisten die bedin- 
gungslose Kapitulation. 
 
09 Mi 
10 Do 
11 Fr 

 

Philipp Müller  
erschossen 
FDJ Mitglied, das  
die Polizei 1952 bei einer 
Demonstration gegen Aufrüstung 
der BRD in Essen erschoss. 

 

12 Sa 
Internationale Veranstaltung zu KLAS-
SENKAMPF statt WELTKRIEG in München 

1905 Artur Becker geboren 
Vorsitzender des KJVD 1931-1932, 
Mitglied des EK der Kommunis-
tischen Jugendinternationale ab 
1928, Kämpfer gegen Faschismus 
und Krieg, kam als Kämpfer der In-
terbrigaden in Spanien ums Leben. 

13 So  
14 Mo  
15 Di  
16 Mi  
17 Do  
18 Fr  
19 Sa  
20 So  
21 Mo  
22 Di  
23 Mi  
24 Do  
25 Fr  
26 Sa  
27 So  
28 Mo  
29 Di  
30 Mi  
31 Do  

1900 Ho Chi Minh 
geboren 

Revolutionär und Füh-
rer im nationalen Be-
freiungskampf des vi-
etnamesischen Volkes 
zuerst gegen Frank-
reich und dann gegen 
die USA. 

 

 

Juni 
01 Fr  
02 Sa  
03 So  
04 Mo  
05 Di  
06 Mi  
07 Do  
08 Fr  
09 Sa  
10 So  
11 Mo  
12 Di  
13 Mi  
14 Do  
15 Fr  

1945 
Gründung 
des FDGB 

Mit Grün-
dung des 
Freien Deutschen Ge-
werkschaftsbundes in 
der sowjetischen Besatz-
ungszone wurde die Zer-
splitterung in verschie-
dene Richtungen über-
wunden. Nach 1990 wur-
de er von den westdeut-
schen Gewerkschaften 
liquidiert. 

16 Sa  
17 So  
18 Mo  

1882 Georgi Dimitroff geb. 
"Der Faschismus ist die offene, ter-
roristische Diktatur der reaktionärs-
ten, chauvinistischsten, am meisten 
imperialistischen Elemente des Fi-
nanzkapitals" (Arbeiterklasse ge-
gen Faschismus, Dimitroff). Mit-
glied im ZK der KP Bulgarien (1935-43), Gene-
ralsekretär der Kommunistischen Internationalen, 
ab 1946 Ministerpräsident der VR Bulgarien. Den 
Reichstagsbrandprozess gegen ihn, nutzte er zur 
Entlarvung der Faschisten. 
19 Di  
20 Mi  
21 Do  
22 Fr  
Überfall des faschistischen Deutschlands auf die 

Sowjetunion 1941, im 2. Weltkrieg 
23 Sa  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
24 So  
25 Mo  
26 Di  

1951 Verbot der FDJ in der BRD 
Wegen ihres Kampfes gegen die Remilitarisie-
rung wurde die FDJ verboten und Hunderte 
Jahre Gefängnis für ihre Mitglieder verhängt. 
27 Mi  
28 Do  
29 Fr  
30 Sa  

1946 Enteignung der 
Kriegsverbrecher 

Volksentscheid in Sachsen 
über die Übergabe von Be-
trieben von Kriegs- und 
Naziverbrechern in das Ei-
gentum des Volkes. 77,6% 
der sächsischen Bevölker-
ung war dafür. Es wurde 
damit eine Grundforderung 
des Potsdamer Abkommen 
erfüllt. (siehe auch 02.08.) 

 

Gründung der FDJ 
Die Gründung der FDJ kann an keinem bestimmten 
Datum fest gemacht werden. Sie ist die Lehre, die 
kommunistische, sozialdemokratische, christliche 
und parteilose Jugendliche aus ihrer hinderlichen 
Spaltung im Kampf gegen den Hitler-Faschismus 
zogen. Im Exil ab 1936, entstanden die ersten FDJ-
Gruppen in Paris, 1938 in Prag, später in London 
und in fast allen Exil-Ländern. Sie kämpften von da 
gegen den Faschismus und kehrten teilweise als 
Soldaten der Antihitlerkoalition zurück. 1945 gründe-
ten sie erste Gruppen in den vier Besatzungszonen. 

 


